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Pemon,l Pe re tn- 19,

Durch Verfügung des Horrn uandeshauptuann vom 31.Mai 1919 J.Nr. 

328/19 I.K.T. sind folgende Biarichtungsgegeustände von den Wohzungsin- 

h iber- abgekauft und don Inventar einverleibt worden.

i . In der Küche oin hölsernes 1,58X0,70 1 grogsag Podiun ana Fenster,

2 , in Hof 2 Stallschuppon uit Taubenkäfigon,rd. 31 u Drahtgeflechtsaun 

1,8542,0 u hoch, teilweise etas beschädict,und 13 Casträucher..

Die Stallschuppen sind 3,002,30 n bezw. 2,50 X 2,30 • 

gross, der arste ohne,dor zweito= nit Pappverklei dungid er zveite Sol 

hat Doppel-ände und doppelte Dachscaalung uit Isolierung. 

aussordou rd 7,54 Latt ouvorsoll. us Gespaltehen Latton; 

rd.16 qu Bretterböden,

3 Käfigs je 1,0X0,90 X u grogs,

i Küfig 1,35X0,80 X 0,75 • Gross,

2 Drahtkäfige nit Eolzunrahuung , 
(i,0x0,63x0,5 bozv. i,0x1,0x0,63 U gross),

30 Stück Taubenverschlage.

Die Lag. der inzelnez Biarich tungaegnstäude ist in der Tuveat ■ z 
1 _.o

v arzeichaun bozw. auliagendr Skizze eincetrgall.





20. v-*i 19...

G
36., ' - . „t. atssw
* • ' 9 TT. 611.-. 

wr
*wsseordügunjN*NrrnLdaghauptnanng vom 31. 5. 1919. - 

A .. ZJ.A. 383/19. E. T. sind folgande Binriohtungegegens tände

. vOrden/ohzunsinbabe abgokauft und don Jnventar inverl eibt * 1**s Ithire 
worden:

1.3. dor Yüchegin hoti Ensz,s w 0,82 u grodsos Podiuna an

Fenster und eine hölzerne aufklappbaro 0,73X0,60 • grosse 

Tischjlatte unter den Tenster ,

Z,in Flur zwei Wandschränke in Türnischan nit je einen Regalbrstt- 

und in einen Sobrank ui t Klidrrechen, 
♦

3.in Hof ein 10 n langog 2 n breites,hölzernes Stallgebäude, für 

Peder - und Lleinvieh, in Abteil für Eaninchen und Tauben mit 

Doppelwänden und doppelter Dachschalung nebst Isolierung aus 

gestattet,43 Li Drahtgeflechtzaun in Mittel 1,50 u hoch und 6 

Gsträuchern.

Das Stallgebäude Zerfällt in

a) Sokw eins tall,ausgestat tut nit 1 kleinen Brett- 
• • , 

krippe ,1 kleinenRaufe ,1 kief .Vorbrett und 1 

E i n g di g s tür c ken, «
b) Laniuchenstall, bestehend aus 2,30.1,20 ugrosgem

4 Drahtgowebevorsoulag und 3 Stück je 2,30.1,15 u 

grossen Bretterböden,

o) Hlühnerstall nit 9 Legekasten,

d) Knnchen-und Taubenstall nit 4 Vrschlägn uit 

Böden 95 cr tief 3,50 n breit und 4 Verscblägen 

uit Böden 1,30 u tief und 4,00 u breit, Taubenschlag 

uit Boden und Tand 95 CI tief .

Die Lage der einzelnen Einricatungsgegenstände ist in anliegender



(
in dar Tavontarvorsoicanung eingatragen
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Pose n, den l.Juni 1917 .

Auf G-rund der Verfügung des 
Herrn Landeshccuptmanns vom 23.Au= 
gust 1917. J.Nr. 197-/17.1 K.^. 
wurde heute die bisher von dem am 
29. April 1917 verstorbenen Heizer 
Johannes E b i n g e r inne gehabt 
te Dienstwohnung nebst dem zugehörig 
gen Gartengrundstück,unter Rückgabe 
des WohnungsInventars von dessen 
Witwe Frau E b i n g e r durch den 
unterzeichneten Landesbauinspektor 
zurückübernommen.

Die Dienstwohnung befand sich 
in ordnungsmässigem Zustande.

Anerkannt.
Die Witwe des bisherigen Wohnungs­

inhabers:

Der Direktor. Der Landesbauinspektor

Verhandel t 
Posen .den 2 Juni 1917.

Auf Grund der Verfügung des Herrn, 
Landeshauptmanns vom 23. Mai 1917 
J.Nr. 197-/17 i K,w. wurde heute 

dem Hilfsheizer Otto L o b s t e in

die



20 
die in dem obigen WohnungsInven­

tar ium näher bezeichnetefvom ver­
storbenen Heizer J. Ebing er 
bisher innegehabte Dienstwohnung 
nebst dem zugehörigen Gartengrund­

stück übergeben. Auf Wunsch des 
Wohnungsinhabers haben in der Wohn~ 
küche und in der ersten Wohnstube 
die Hecken und Wände einen Neuan= 
strich beziehungsweise eine Neuta= 
pezierung erhalten. Eine Ausferti­
gung des Wohnungsinventariums er­
hält der WohnungsInhaber, mit der 
Auflage der Rückgabe bei Beendigung 
des Mietsverhältnisses, aus gehändigt.

Anerkannt.

Der WohnungsInhaber:

Der Direktor. Der Lande sbauinspektcr










